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d
ie stadtgemeinde Wolkersdorf ist eine land-
und forstwirtschaftlich, speziell vom Weinbau
geprägte umlandgemeinde 12 km nördlich von

Wien. In den letzten Jahrzehnten hat sie an Bedeutung
gewonnen. der ausbau des Wirtschaftsparks, bedingt
durch die Nähe zu Wien, wird seit 2010 noch verstärkt
durch die neue Nordautobahn a 5. die 7.652-seelen-
Gemeinde kann mit ca. 2.800 erwerbstätigen am
Wohnort und ca. 2.000 Pendlern nach Wien also nicht
nur mit ländlicher atmosphäre punkten, sondern auch
mit guter Versorgung durch arbeitsplätze. selbst für
Wien-Pendler ist durch die schnellbahnverbindung der
Weg zur arbeit attraktiv kurz. dadurch wurde Wolkers-
dorf natürlich auch als Wohngebiet interessanter. Neu-
siedler erwarten sich eine gesunde und infrastrukturell

gut aufgeschlos-
sene Gemeinde.

und natürlich eine artenreiche, naturbelassene umge-
bung, in der die ganze familie ihre freizeit sinnvoll ver-
bringen kann. 

Mit dem ziel, einige unberührte oder brachliegende
flächen im Gemeindegebiet zu erhalten oder zu ver-
bessern, initiierte der Mitverfasser dieser zeilen vor ca.
10 Jahren die ersten Projekte zum Naturschutz. die
Wolkersdorfer umweltinitiative WuI, dorferneuerungs-
vereine sowie einzelpersonen haben in den letzten 10
Jahren die unterschiedlichsten aktionen zum Natur-
schutz gestartet: Wanderungen und radausflüge zu
schützenswerten Gebieten wurden angeboten und
auch zahlreich genutzt. Von Biologen geführte ausflüge
auf der „spur der Biber“, der suche nach dem frauen-
schuh oder zum Lebensraum des Bienenfressers sto-

Wolkersdorf  hat bereits gute arbeit ge-
leistet: Seit 1994 klimabündnisgemein-
de, sind klima- und Umweltschutz, aber
auch das thema „erneuerbare ener-
gien“ in der gemeindepolitik fest veran-
kert. mit Naturschutzprojekten kommt
nun ein weiterer aspekt der nachhalti-
gen ausrichtung dazu.

ich – du – Wir 

auf den ent-
buschten flä-
chen blühen im
zeitigen früh-
ling zahlreiche
adonisröschen.
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UmwEltEngAgEmEnt in gEmEindEn

Sensibilisierung der Bevölkerung ist wichtig

©Österreichischer Naturschutzbund; download unter www.biologiezentrum.at
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ßen auf großes Interesse. Mit diesem Informationsan-
gebot möchte die Gemeinde die Gebiete für einheimi-
sche und touristen als ausflugsziele attraktiv machen.
an erster stelle steht jedoch die sensibilisierung der
Bevölkerung für „ihre“ Naturschätze, die den meisten
gar nicht als schützenswert bewusst sind. 

Naturschutz in Wolkersdorf

das gestiegene Interesse und die Notwendigkeit, die-
se naturschutzfachlich wertvollen Gebiete zu pflegen,
nahm der Mitverfasser zum anlass, ein Projekt mit dem
NaturschutzBuNd NÖ gemeinsam zu initiieren. typi-
sche, seltene und einzigartige frei- und Grünräume der
Gemeinde wurden im rahmen der 2003 durchgeführ-
ten studie „frei- und Grünräume der Gemeinde Wol-
kersdorf“ naturkundlich erhoben und beschrieben (tho-
mas Melauner und Josef semrad). drei der acht darin
bearbeiteten standorte waren dann später Inhalt des
Projektes „Naturschutz in Wolkersdorf". 

auf dieser Basis beschloss der Gemeinderat, ge-
meinsam mit dem Land NÖ und dem NaturschutzBuNd

NÖ (als Projektleiter) aktiv zu werden. als Projektgebie-
te wählte man den Wartberg in riedenthal, hohlwege in
Münichsthal und die „sandgstettn“ im hochleithenwald
aus. eu, Bund und Land Niederösterreich förderten das
Projekt aus Mitteln der Ländlichen entwicklung (Lea-
der) und auch die stadtgemeinde Wolkersdorf trug fi-
nanziell dazu bei. damit konnte eine umfangreiche un-
tersuchung gestartet werden, mit dem ziel, den zu-
stand der drei wertvollen Gebiete zu erheben und be-
sonders schützenswerte zonen festzulegen. ein team
aus Biologen untersuchte fauna und flora – dI Josef

am Wartberg 
in riedenthal 
wurden von 2009-2011
auf Privatgrund mit unter-
stützung des Besitzers
Martin rohla Pflegemaß-
nahmen gesetzt. ein freiwilli-
genteam führte umfangreiche
schwendarbeiten durch. Bereits im fol-
genden Jahr konnten die helfer erfolge sehen,
da gefährdete Pflanzen, wie das frühlings-ado-
nisröschen (Adonis vernalis, foto) und das helm-
Knabenkraut (Orchis militaris) auf den entbusch-
ten flächen deutlich häufiger wuchsen. Beide ar-
ten sind in NÖ geschützt. Im rahmen der Pflege-
maßnahmen und bei diversen Begehungen
konnten auch gefährdete tierarten gesichtet wer-
den, wie die schlingnatter und einige tagfalterar-
ten, die hier in erstaunlicher Vielfalt vertreten sind
– 11 von 31 gefundenen stehen bereits auf der
roten Liste!

ich – du – Wir 

das Pflegeteam mit
dem Biologenteam.
In der Mitte Bürger-
meisterin anna
steindl mit stadtrat
christian schrefel.
rechts daneben
Margit Gross und
Barbara Grabner
(Naturschutzbund
NÖ), dahinter Orts-
vorsteher stadtrat
anton Kirchner.

Manchmal lassen
sich auch schling-
nattern blicken.

© Johannes Hill

gelebter Naturschutz
in Wolkersdorf
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semrad die Vögel, dI Manuel denner die tagfalter,
Mag. Johannes hill die reptilien, dI Yvonne schnee-
mann die Vegetation. Mag. Margit Gross, Geschäftsfüh-
rerin des NaturschutzBuNdes NÖ, übernahm die Pro-
jektleitung, der Mitverfasser die Kommunikation und Ko-
ordination vor Ort. In der sandgstettn untersuchten eini-
ge Klassen des Wolkersdorfer Gymnasiums mit ihrem
Lehrer Mag. rudolf rozanek zusätzlich die artenvielfalt.
das ergebnis, das im rahmen des Biologieunterrichts
zustande kam, wurde in Buchform publiziert.

Bei zwei pflegeeinsätzen am Hohlweg in
Münichsthal wurden der Weg und dessen Wände von
Gehölzen befreit. die Wände beherbergen Brutröhren
des Bienenfressers (Merops apiaster), einem der bun-
testen zugvögel europas.

die „Sandgstettn“ entpuppte sich als siedlungs-
nahes „Biodiversitätszentrum“, in dem 184 Pflanzenar-
ten – das sind beinahe 10 % aller in NÖ auftretenden ar-
ten – nachgewiesen werden konnten. Neun davon sind
nach der roten Liste Österreichs als gefährdet einge-
stuft, drei weitere als stark gefährdet (Groß-Wind -

In der sog.  sandgstettn
kommen 184 Pflanzenarten
vor – sie ist auch ein refu-

gium für schmetterlinge 
wie den segelfalter 

(Iphiclides podalirius). 
der hohlweg in Münichsthal

musste von Gehölzen 
befreit werden, um ihn als

Lebensraum für Bienenfres-
ser (Merops apiaster) wie-

der attraktiv zu machen.

© v.o. Stipa; Josef Mikocki; Archiv ÖNB-NÖ; Margit Gross
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vorschläge zur Bewirtschaftung 
der trockenrasenflächen
Konkurrenzstarke Pflanzen wie robinie, Götterbaum und flieder haben sich
durch die fehlende Nutzung in den letzten Jahrzehnten derart verbreitet,
dass sie wertvolle trockenflächen überwuchern, beschatten bzw. mit Nähr-
stoffen anreichern. das wirkt auf zahlreiche andere Pflanzen keim- und
wachstumshemmend. damit verbunden beeinträchtigt es auch den Lebens-
raum für viele tierarten so, dass sie mit den veränderten Lebensbedingun-
gen ihren natürlichen Lebensraum nicht mehr vorfinden und verschwinden.
die robinie (Robinia pseudoacacia) ist hier das sorgenkind Nr. 1, denn
beim einfachen umschneiden reagiert sie mit starken stockausschlägen. sie
muss zusätzlich „geringelt“ werden (entfernen der rinde und des Kambi-
ums). das fordert den aus budgetären Gründen oftmals freiwilligen helfern
viel zeit und Kraft ab. Werden die Pflanzen nicht bereits im anfangsstadium
entfernt, ist eine Wiederherstellung der betroffenen flächen in den meisten
fällen nur unter erheblichem Mitteleinsatz möglich. eine regelmäßige Pflege
und entbuschung, bzw. schwendung ist daher sehr wichtig.

das Schwenden ist die arbeitsintensivste Maßnahme: hier müssen
kleinere exemplare der wuchernden Pflanzen entfernt werden. teilweise
sollte dies mit den Wurzeln oder im herbst geschehen, da der schnitt zu ei-
nem verstärkten Wurzelausschlag führt. einzelne größere Gehölze können
auf der fläche verbleiben, da sie als Brut-, Nahrungs- und deckungsraum
für einige tierarten von besonderer Bedeutung sind. die schwendung sollte
dann jedes zweite oder dritte Jahr wiederholt werden.
eine alternative zur Mahd von trockenrasen und halbtrockenrasen, wie z.B.
am Wartberg in riedenthal wäre die Beweidung durch ziegen bzw. schafe.
dies jedoch kontrolliert nach Beweidungsplänen, die den Vorgaben des ar-
tenschutzes folgen, da ein teil der flächen immer unbeweidet bleiben muss,
um bestimmte Pflanzenarten zu erhalten. dazu werden derzeit Gespräche
mit den Grundbesitzern der betroffenen Gebiete geführt, da sich hier natür-
lich unterschiede im finanziellen und personellen aufwand ergeben. um ei-
ne Überweidung zu vermeiden, kommt am ehesten eine Wanderschäferei in
frage.

Autorenteam: susanne schmidinger, Gemeinde-
rätin, christian schrefel, stadtrat, beide Gemein-
de Wolkersdorf, christian.schrefel@17und4.at

röschen, Verkannter Grau-Goldlack, slowakei-
hornklee). der fortbestand der „sandgstettn“ muss
durch Pflege alle 2-3 Jahre gesichert werden. auch
für einige seltene Vogelarten, tagfalter und die ze-
braschnecke ist dieser Lebensraum bedeutsam.

die ergebnisse des Projektes zeigen deutlich,
dass vor allem die halbtrockenrasen überaus ar-
tenreich sind und einem hohen anteil an gefährde-
ten arten heimat bieten! eine dauerhafte sicherung
der Lebensräume ist nur durch den einsatz ehren-
amtlicher helfer möglich. Projekte, wie jenes vom
Gymnasium Wolkersdorf lassen aber hoffen, dass
das Bewusstsein für Naturschutz in der Bevölke-
rung stärker wird, und auch immer mehr junge Men-
schen bereit sind, bei Pflegemaßnahmen mitzuwir-
ken.

auch das ziesel fühlt sich in Wolkersdorf
wohl. acht Vorkommen sind dem Natur-

schutzbund NÖ in der stadtgemeinde be-
kannt. die meisten besiedeln trockenrasen,

aber auch in den Weingärten und im Wirt-
schaftpark sind sie zu finden.

© Josef Stefan

tipp:
Projektendbericht „Naturschutz in Wolkersdorf“
(NaturschutzBuNd NÖ, feb. 2012), als pdf er-
hältlich auf: www.wolkersdorf.at/Naturschaetze
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